
die 44-Jährige ebenfalls für eine
Karriere hinter der Kamera ent-
schieden.MitErfolg:Für„Lostin
Translation“ gewann sie 2004
einen Oscar, ihr Film „Some-
where“ wurde mit einem Gold-
enen Löwen ausgezeichnet – er
handelt von einer Vater-Tochter-
Beziehung.

Auch Emma Schweiger
steht schon seit ihrer Geburt im
Rampenlicht. Mit drei Jahren
gab die jüngste Tochter von Til
Schweiger ihr Schauspieldebüt
im Film „Barfuß“, es folgten Auf-
tritte in „Keinohrhasen“ und
„Zweiohrküken“ – immer unter
der Regie des berühmten Papas.
Der schwärmt vom Talent der
Zwölfjährigen, sie bemerkt:
„Mit Papa ist es schon anstren-
gend, weil er sich traut, strenger
mit mir zu sein.“

Marine Le Pen, Chefin der
rechtsextremen französischen
Partei Front National, scheint
sich endgültig von ihrem Vater
Jean-Marie emanzipiert zu ha-
ben. Wegen antisemitischer
Aussagen verpasste sie dem Alt-
Politiker und Partei-Gründer ei-
nen Maulkorb. „Er erträgt ein-
fach nicht, dass der Front Natio-
nal ohne ihn weiter existiert.“
Manche Väter halten es eben
nicht aus, plötzlich im Schatten
der eigenen Tochter zu stehen.

– JULIA PFLIGL

Große Fußstapfen. „Ich wünsch’
dir Liebe ohne Leiden und eine
Hand, die deine hält.“ Seine
Wünsche an Jenny verpackte
Udo Jürgens 1984 in ein Vater-
Tochter-Duett. Obwohl das Lied
ein großer Erfolg wurde, ent-
schiedsichJennygegeneineGe-
sangs- und für eine Schauspiel-
karriere – ihre Stimme sei gut,
aber nicht gut genug, sagte sie
selbstkritisch in einem Inter-
view. Ihren Vater verehrte sie –
trotz seines ausschweifenden
Lebensstils – bis zu seinem über-
raschenden Tod 2014.

WelcheBürdeeinberühmter
Name sein kann, weiß Paloma
Picasso. Schon als Kind wurde
die Tochter des legendären Ma-
lers Pablo immer mit ihrem Va-
ter verglichen, wenn sie sich
künstlerisch betätigte. „Sie war
ein außergewöhnlich schüch-
ternes Mädchen“, verriet eine
Freundin der Familie einmal.
„Die Leute zeigten auf sie, weil
sie Picassos Tochter war.“ Erst
durch ihre Arbeit als Designerin
für Schmuck und Accessoires er-
langte die heute 66-Jährige
Selbstbewusstsein, sagte sie der
Zeitschrift Harper’s Bazaar: „Ich
muss mir nichts mehr beweisen.
Jetzt kann ich entspannen.“

Regisseurin Sofia Coppola
hat sich mittlerweile daran ge-
wöhnt, in jedem Interview nach
ihrem Vater, Regie-Legende
Francis Ford Coppola, ge-
fragt zu werden. Obwohl die
FußstapfendesFilmemachers
(„Der Pate“, „Apocalypse
Now“) groß waren, hatte sich
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EIN BEAGLE NAMENS DARIA

Mein Papa, der Held. Die Beziehung
zu ihrem Vater prägt Töchter für

ihr Leben. Wie werden Sie ein cooler
Papa und bleiben es auch noch, wenn

Ihre Tochter schon ein Teenager ist?

König Papa und seine kleine Prinzessin

VON DANIELA DAVIDOVITS

Im Leben jedes Vaters kommt
einmal dieser Moment: Seine
kleine Prinzessin wird groß und
verliebt sich in einen anderen
Mann. Geht nächtelang weg.
Zieht aus. Und er kann sie nicht
mehr beschützen. Die gute
Nachricht an Papas: Sie sind
trotzdem die erste Liebe ihrer
Töchter und bleiben ihr Held.

Die Wissenschaft bestätigt,
wie prägend engagierte Väter
sind. Ihre Mädchen haben oft
einstärkeresSelbstbewusstsein,
einen besseren Zugang zu Leis-
tung, ein positiveres Selbstbild
und klarere Vorstellungen einer
respektvollen Beziehung, sagt
etwa US-Psychologin Linda
Nielsen. Nun macht Autorin
Meg Meeker in ihrem neuen
Buch „Starke Väter, starke Töch-
ter“ Männern ihre Bedeutung
klar: „Wenn Ihre Tochter 25 ist,
wird Sie ihren Partner mit Ihnen
vergleichen. Mit 35 hat die Zahl
ihrer Kinder damit zu tun, was
sie mit Ihnen erlebt hat. Die
Stunden und Jahre, die Sie mit
ihr verbringen, bestimmen, wel-
che Art Mensch Ihre Tochter
wird. Sie sind als Vater die erste
Liebe Ihrer Tochter, und daher
ist die Art der Beziehung, die Sie
in ihren ersten Lebensjahren zu
ihr aufbauen, von ausschlagge-
bender Bedeutung.“

Erste Liebe
Das Berater-Duo Stefan und
Sandra Teml-Jetter beschäftigt
sich intensiv mit Rollenbildern
in Familien und erlebt in der
Praxis Frauen, die noch als Er-
wachsene darunter leiden, dass
sie von ihrem Vater nicht ge-
schätzt wurden. „Eine Klientin
erzählte mir, dass ihr Vater Frau-
en immer nach ihrem Äußeren
beurteilt hat. Viele arbeiten auf,
dass sie von ihren Papas nicht

wahrgenommen wurden. Wenn
Väter immer alles besser wissen,
kiefelt die Tochter ein Leben
lang an ihrer Kompetenz“, so
Stefan.

Ihm vertrauen Väter oft an,
dass die Liebe zu ihren Töchtern
stärker ist als zu ihrer Frau, weil
diese von Paar-Konflikten belas-
tet ist. Doch er erlebt auch, wie
Väter Nähe meiden, weil sie den
AnscheinvonMissbrauchfürch-
ten. Dafür hat er eine einfache
Anleitung: „Ab einem gewissen
Alter, etwa wenn die Brüste
wachsen, gibt nur noch das
Mädchenvor,welcheDistanzsie
wünscht und wie viel Nähe sie
haben möchte.“

Er selbst hat zu seiner heute
13-jährigen Tochter eine „magi-
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Bindungsperson bleibt Stefan.“
Auf die Frage nach der Beson-
derheit ihrer Beziehung zum Pa-
pa antwortet Franziska (13) so-
fort: „Wir reisen gerne zusam-
men. Das interessiert uns und es
ist schön, Papa mal ganz alleine
zu haben. Es ist etwas anderes,
mit ihm zu reden als mit Mama.“

Große Mädchen
In der Pubertät gehen die Emo-
tionen hoch. „Entweder lieben

die Präsenz des Vaters erleben.
„Wenn Freunde bei mir sind, ist
es okay, wenn die Eltern fragen,
wer das ist, aber dann sollen sie
nichtallesüberwachen“,stimmt
Franziska zu. „Vertrauen ist sehr
wichtig“, betont sie.

Das sieht ihr Vater ähnlich:
„Ich kann mir nicht vorstellen,
dass meine Tochter einen dro-
gensüchtigen Idioten mitbringt
und ich einschreiten muss. Mit
zwölf ist die Erziehung vorbei

„JedesMädchen,dasimPlayboy
abfotografiert ist, ist irgendje-
mandes Tochter. Wenn Sie nicht
wollen, dass es Ihre Tochter ist,
klären Sie sie auf, welche Folgen
welches Verhalten haben kann.
Jetzt mag Ihre Tochter Sie des-
wegen vielleicht hassen, aber
später einmal wird Sie Ihnen
dankbar sein.“ Sie rät im Sinne
amerikanischer Teenie-Filme,
dass Mädchen von zu Hause ab-
geholtwerdenunddieBurschen

undmankannnurnochernten.“
DawidersprichtdieMutter:„Ich
beobachte, dass Stefan bei sei-
ner Tochter eine weiche Seite
hat und ich die Dinge klar sehen
muss. Bei meinem großen Sohn
war das genau umgekehrt.“ Da
müssten Erwachsene einander
ausgleichen – und schauen, wo
ihre eigene Angst liegt. Sandra:
„Elternhabenebeneinestärkere
Tendenz, ihre Töchter zu be-
schützen als ihre Söhne.“

„Mein Vater will mich nicht“: Wie eine Tochter das verkraftet
Porträt. Jeanette Hagen suchte lange einen Vaterersatz. In ihrem Buch „Die verletzte Tochter“ zeigt sie, wie Frauen ihr Vater-Dilemma überwinden
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„Wenn Ihre Tochter 25
ist, wird Sie ihren
Partner mit Ihnen

vergleichen. Sie sind
ihre erste Liebe.“

Meg Meeker
Autorin „Starke Väter, starke Töchter“

scheBeziehung,vonGeburtan“.
Es sei wichtig, dass der Vater ein
Mädchen als geistiges und auch
als körperliches Wesen aner-
kennt. „Er soll ihr ruhig sagen,
wie schön sie ist“, so Stefan über
die „unschuldige Beziehung“.

Sandra Teml-Jetter fällt auf,
dass „oft Mütter die Vater-Toch-
ter-Beziehung untergraben,
weil sie ein so inniges Verhältnis
zwischen Vater und Kind nicht
aushalten“. Als Mutter zweier
Söhne und einer Tochter kann
sie vergleichen: „Ich hatte bis
zurPubertäteinestärkereBezie-
hung zu meinen Söhnen und
erst dann zu meiner Tochter
Franziska. Aber ihre primäre
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– Vertrauen erarbeiten. Teenager
werfen ihren Vätern oft vor, dass
er ihnen nicht vertraut. Machen
Sie Ihrer Tochter klar, dass die
Regeln keine Frage des Vertrau-
ens sind, sondern der Sicherheit
dienen. Aber Achtung: Keine
Tochter schüttet ihrem Vater ihr
Herz aus, wenn sie bei solchen
Gesprächen Angst hat, nur kriti-
siert zu werden.
– Gehen Sie mit der Zeit. Entwi-
ckelnSieeinGefühldafür,wiees
in der Welt aussieht, mit der Ihre
Tochter heute, morgen und in
zehn Jahren konfrontiert ist.
– Lieben ohne Bedingungen. Sie
müssen Ihre Tochter auch dann
lieben, wenn sie nicht Ihr süßes
Mädchen ist, sondern eine
grässliche Nervensäge.

IS
TO

CK
PH

O
TO

/L
IN

D
A

YO
LA

N
D

AIch war einmal ein Held –
und heute brauche ich den Trost
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VON BIRGIT BRAUNRATH

SoeinBeaglelebtjadrauflos,alsgäbeeskein
Morgen–mitAnlaufundohneHandbremse.
Unlängstfielmirdaswiederauf,alsDariabei
unserer Morgenrunde einen Sprint hinleg-
te, der nur als hundertprozentiger Ausdruck
unverhandelbarer Lebensfreude gewertet
werden konnte.

Es hatte bereits am frühen Vormittag 32
Grad. Und Daria war mit ihrem Natur-Pelz-
mäntelchen für eine Sprintwertung ... naja,
sagen wir ... nicht gerade ideal gekleidet.

Aber das interessierte sie nicht. Sie woll-
te rennen, also lief sie los. So macht sie das
immer: Wenn sie schlafen will, schläft sie.
Egal, ob im Nebenzimmer eine Kinderparty
auf Jumbostart-Lautstärke gefeiert wird.
Wenn sie fressen will, frisst sie. Auch wenn
sie schon längst satt ist. Wenn sie ausspan-
nenwill, strecktsiealleVierevonsich.Unge-
achtet jegliches straffen Zeitkorsetts, das ihr
rührige Zweibeiner überstülpen wollen.

Der Karamellzuckerl-Vorfall
Nie käme sie auf die Idee, zu sagen: „Dieses
Karamellzuckerl lasse ich lieber liegen, ich
habe doch morgen einen Zahnarzttermin.“
Daria lässt gefundene Karamellzuckerln nie
irgendwo liegen. Neulich kam der Beweis
dafür – in Form einer leeren Verpackung –
tags darauf am anderen Hunde-Ende zum
Vorschein. (Sie entschuldigen bitte aus-
nahmsweise die naturnahe Erzählweise ...)

Niewürdesieabwägen:„Oh,derArzthat
mirSchonungverordnet,dawandereichlie-
ber um den umgefallenen Baumstamm her-
um,stattmitAnlaufdrüberzufliegen.“Daria
teilt sich das Leben nicht so ein, dass auch
morgen noch etwas davon übrig ist. Sie ver-
traut einfach darauf, dass es so sein wird.

So ein Beagle lebt nie auf Sparflamme,
sondern immer auf Vollgas. So wie er sich
Futter(egal,wievieldavondaist)niemals in
Portionen einteilen würde, weil er den eige-
nen Magen für die einzig diebstahlssichere
Vorratskammer und freiwilliges Fasten für
einen Ausdruck reinster Dummheit hält.

Selbstbeschränkung zählt nicht zu sei-
nen Triebfedern. Aber vielleicht ist Selbst-
beschränkung in Wahrheit ja nur eine Form
von Beschränktheit.

birgit.braunrath@kurier.at
Facebook: BeagleDaria

„MitneunJahrenhabeicherfah-
ren, dass der Mann, den ich für
meinen Papa hielt, gar nicht
mein Vater ist. Seit damals blieb
mir das Gefühl, dass irgend-
etwas fehlt. Und dass etwas mit
mir nicht stimmen kann, weil
mein Vater mich ja ablehnt.“
Heute ist Jeanette Hagen 48
Jahre alt und erfolgreiche Jour-
nalistin. Doch die Entwicklung
zu einer glücklichen Frau war
lang und hart. Ihre Erkenntnisse
auf diesem Weg beschreibt sie in
ihremneuenBuch„Dieverletzte
Tochter. Wie Vaterentbehrung
das Leben prägt“ (ab 1. Septem-
ber).

Mit 20 Jahren machte sie
sich auf die Suche nach ihrem
Vater und seinen anderen Kin-
dern, ihren fast gleichaltrigen
Halbgeschwistern, erzählt sie
dem KURIER. „Ich sehe meiner
Mutter nicht ähnlich, aber ich
hatte gehört, dass ich meinem

Vater gleiche. Das weiß ich mitt-
lerweile auch. Ich wollte ihn
konfrontieren, ihn sehen. Ir-
gendwannstandichvorihmund
es war ganz klar: Er will keine
Beziehung.“

Ranwerfen an Männer
Aus diesen Erfahrungen stam-
menvieleMusterinihrenLeben,
weiß sie heute, nachdem sie sich
intensiv damit beschäftigt und
mithilfe von Therapeuten bear-
beitet hat. „Ich habe mich an je-
den Mann rangeworfen, der mir
das Gefühl vermittelt hat, dass
ermichmag.Dasisteinehäufige
Folge bei Mädchen mit Vater-
Entbehrungen.“ Viele Partner-
probleme entstehen aus unge-
lösten Vater-Konflikten, glaubt
sie: „Wenn Frauen einen Mann
suchen, der entweder gleich ist
wie ihr Vater oder genau das Ge-
genteil. Aber auch manche All-
tagsprobleme.“

Hagen hatte früh den
Wunsch, eine eigene Familie zu
gründen, um dort Halt zu fin-
den.Dochgleichzeitigspürtesie
eine starke Ambivalenz in ihrem
Männerbild: „Einerseits dieses
Hochhalten des Mannes als je-
manden, den man braucht und
den man begehrt. Und anderer-
seits eine große Verachtung:
Männer sind Schweine. Das hat
sich auch in meinen eigenen Be-
ziehungen gespiegelt.“

In ihre frühe Ehe mit 23 Jah-
ren brachte sie all ihre inneren
Konflikte mit: „Ich habe meine
Idealvorstellungen auf meinem
Partner abgeladen. Das konnte
er natürlich nicht erfüllen. Ich
habe eigentlich einen Vaterer-
satz gesucht.“ Mit 25 Jahren
kam ein Sohn auf die Welt, doch
nach zehn Jahren flüchtete sie
aus dieser Beziehung. Danach
wieder ein Mann, der nicht rich-
tigfürsiewar.Mit ihmbekamsie

zwei Töchter (heute 8 und 14
Jahre) und verließ auch ihn.

Heute lebt sie erstmals „in
einer Beziehung auf Augen-
höhe, wo ich nicht das kleine
Mädchen bin, sondern die Part-
nerin“, erzählt sie. Aber es gibt
auch traurige Momente; „Wenn
ich im Film eine Szene sehe, wo
Vater und Tochter kuscheln und
sich gut verstehen, dann kom-
men mir manchmal noch immer
die Tränen.“

Nächste Generation
Was möchte sie für ihre Kinder
anders machen als in der eige-
nen Kindheit? „Nach den Tren-
nungen war es mir sehr wichtig,
ihnen den Vater zu lassen. Sie
sind genau so lange beim Papa
wiebeimir.“Auchinderalltägli-
chen Kommunikation ist sie be-
sonders sensibel: „Ich würde nie
im Ärger sagen: Na typisch, so
sind die Männer.“

die Mädchen ihre Väter oder
hassen sie – manchmal beides
zugleich“, stellt Autorin Meeker
fest.„Vätermüssenaufdereinen
Seite streng und konsequent,
auf der anderen Seite aber auch
sanft und gütig sein und ihre
Töchter so akzeptieren, wie sie
sind.DasisteinBalanceakt.“Vor
allemihrMännerbildhatmitder
Wahrnehmung der Tochter
durch den Vater zu tun, berührt
Meeker einen heiklen Punkt:

BERÜHMTE VÄTER UND TÖCHTER

Ein Leben im Schatten

– Erziehen Sie eine Prinzessin und
Pionierin. Tragen Sie Ihre Toch-
ter auf Händen wie eine Prinzes-
sin, aber zeigen Sie ihr auch das
echte Leben. Das geht nicht,
wenn sie nur in rosa Watte ge-
packt wird. Nur Mädchen, die
lernen, ihren Mann zu stehen,
entscheiden sich später für den
richtigen Traumprinzen.
– Seien Sie der Mann, den Ihre
Tochter einmal lieben soll. An Ih-
rer Art, mit Frauen umzugehen,
lernt Ihre Tochter, wie Bezie-
hungen laufen sollaen.
– Reden Sie mit Ihrer Tochter.
Väter und Söhne können wort-
los ihre Beziehung pflegen,
Töchter nicht. „Verwenden Sie
etwa doppelt so viele Wörter, als
Sie normal verwenden wür-
den“, rät Autorin Meg Meeker.
– Finden Sie Ihre gemeinsamen In-
teressen. Väter fassen ihre Töch-
ter mehr mit Samthandschuhen
an als Söhne. Aber ein sportli-
ches Duell am Tennisplatz hat
noch keiner Tochter geschadet.
Und keinem Mann, wenn er im
Kino einen Mädchenfilm gese-
hen hat.

TIPPS FÜR PAPAS

Symbiose. Ich war bei
der Geburt dabei und
der erste Mann, den sie
gespürt hat. Ich blieb
ein Jahr lang daheim,
um ihre ersten Schrit-
te, ersten Worte und
ersten Blödheiten zu erleben.
Ich brachte sie in die Kinder-
gruppe, in die Schule und zum
Flughafen,alssiemichindiesem
Sommer erstmals für zwei Wo-
chen verließ. Und wie ich sie
dort umarmte, fiel mir ein, wie
wir einst nach einem langen
Winterspaziergang entdeckten,
dassihrStofftierverlorengegan-
gen war. Also lief ich kilometer-
lang durch die eisige Nacht, auf
der Suche nach der heiligen
Muhkuh. Und ich fand sie. Ein-
samimSchneeliegend.Ichkann
heute noch nicht ausdrücken,
wie groß das Glück war, das ich
in diesem Augenblick empfand.
Ich kehrte als Held zurück. Auf

LEBENSERFAHRUNG

meinen Schultern:
die Muhkuh. Und
vor mir stand meine
Tochter, in deren
Augen ich lesen
durfte, dass nur ein
von Engeln inspi-

rierter Papa dieses Wunder voll-
bringen hatte können. Uns blieb
für immer das Gefühl einer au-
ßergewöhnlichen Symbiose. Ei-
ner besonderen Liebe. Genährt
durch kraftvolles Urvertrauen,
leidenschaftliche Dialoge und
die Gewissheit, dass es eine Un-
möglichkeit ist, das Beste zu ma-
chen, aber eine Selbstverständ-
lichkeit, es zu versuchen. Jetzt
hat die Zeit der anderen Männer
begonnen. Nicht leicht für mich.
Es dreht sich. Meine Tochter
nimmt längst mich in den Arm,
um mich zu trösten. Der tollste
Papa bleibe nämlich garantiert
ich. Sagt auch die Muhkuh.

michael.hufnagl@kurier.at

Heute strahlt Jeanette Hagen, aber jahrelang ruinierte
sie Beziehungen mit der Suche nach einem Vaterersatz

Für Väter ist die
Beziehung mit
Tochter oft eine
Gratwanderung
zwischen Liebe
und Streit

Sie folgten ihren Vätern:
Sofia Coppola (li.), Jenny

Jürgens (re. oben) und
Emma Schweiger (re.)

Hund auf Hochtouren. Dariateiltsich
das Leben nie so ein, dass morgen
noch etwas davon übrig ist.

Leben mit Anlauf,
ohne Handbremse

32 Grad? Na und. Wenn Daria laufen will,
rennt sie los. Und wenn sie ausspannen will,
streckt sie alle Viere von sich


